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Transatlantische Netzwerke: 
 „Wes Brot ich ess, des Lied ich sing…“ 

 

Diese neue S&G-Ausgabe 49/2017 ist dem Thema „Transatlantische Netzwerke“ 
gewidmet.  

Wir gehen darin unter anderem der Frage nach, warum die „Neue Zürcher Zeitung“ 
(NZZ) während der Ukraine-Krise und dem Syrien-Krieg überwiegend Propaganda der 

Konfliktpartei USA/NATO verbreitete. Das klärt sich schnell auf, wenn man weiß, mit 

wem der Chefredakteur der NZZ vernetzt ist.  

Lesen Sie auch, wie der intellektuelle Rassismus funktioniert und wie die Elite ihre 

Mitglieder in ihr Netzwerk lockt.  

• Der kürzlich verstorbene Journalist Udo Ulfkotte berichtete aus eigener Erfahrung 

darüber (siehe Artikel "Wes Brot ich ess, des Lied ich sing" auf Seite 2 der S&G).  

Weiter finden Sie in unserer S&G den Kurzüberblick über die einflussreichsten 
transatlantischen Netzwerke. Sie werden staunen, welche bekannten Persönlich-

keiten Sie darin finden werden.  

Helfen Sie mit, diese Unterwanderungen aufzudecken, z.B. durch das Verbreiten der 

S&G.  

Mit dieser S&G-Ausgabe bieten wir Ihnen die Möglichkeit, die Wahrheit laut werden zu 

lassen!  

• Bitte drucken Sie die Nachfolgeseiten aus und tragen Sie dadurch zu deren 
Verbreitung bei. DANKE!  

Ihr S&G-Team  
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INTRO
Im März 2016 veröffentlichte
die unabhängige Schweizer
Forschungsgruppe „Swiss
Propaganda Research“ eine
Studie, in der die Qualität der
geopolitischen Berichterstat-
tung in der „Neuen Zürcher
Zeitung“ (NZZ) untersucht
wurde. 133 NZZ-Beiträge
zur Ukraine-Krise und zum
Syrienkrieg wurden anhand
des „Ponsonby-Morelli-Mo-
dells“* auf den Einsatz von
Propaganda hin untersucht.
Diese systematische Analyse
zeigte, dass die NZZ in ihren
Berichten überwiegend Pro-
paganda der Konfliktpartei
USA/NATO verbreitet. Die
Frage, weshalb die NZZ der-
art im Interesse der US-Poli-
tik berichtet, klärt sich, wenn
man versteht, wie der NZZ-
Chefredakteur Eric Gujer ver-
netzt ist: Er pflegt(e) Kon-
takte zu Mitgliedern des
„Project for the New Ameri-
can Century“**, jener US-
Denkfabrik, die offen eine glo-

bale US-Vorherrschaft forder-
te. Medienschaffende, aber
auch Politiker, Wirtschafts-
leute und Intellektuelle, die
solchen sogenannt „transat-
lantischen*** Netzwerken“ an-
gehören, werden „Transatlan-
tiker“ genannt. Sie glauben
an eine globale Führungsrol-
le der USA und an ihre eigene
intellektuelle Überlegenheit.
Auch wenn die Transatlanti-
ker gern von „Zusammen-
arbeit“ und „Dialog“ spre-
chen – das Ergebnis ihrer
Hinterzimmer-Politik war und
ist Mithilfe zu Krieg und Re-
gierungsumstürzen.
Diese Ausgabe zeigt auf, wie
die genannten Netzwerke die
US-Vorherrschaft in Europa
nach wie vor vorantreiben.[1]
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Fund“ – werden Beziehungen
zwischen Medienvertretern und
einflussreichen Personen aus
den Bereichen Politik, Hoch-
finanz, Wirtschaft, Versiche-
rungskonzernen, Militär und
Geheimdiensten hergestellt.
Die freie Autorin Friederike
Beck begründete die starke Ein-
bindung deutscher Journalisten
in transatlantische Netzwerke
wie folgt: US-amerikanische
Prinzipien und Ziele in den Be-
reichen Geostrategie** und
Wirtschaft sollen so umgesetzt

werden, indem die deutsche Be-
völkerung auf die Linie der US-
Machtelite gebracht wird.
Übrigens: Wie spaßig es Trans-
atlantiker nehmen, wenn ihre
Verfilzungen aufgedeckt wer-
den, zeigte der Zeit-Verleger
Josef  Joffe: Er verklagte das
ZDF, dieses musste „Die An-
stalt“ vom 29.4.2014 aus der
Mediathek entfernen. [3]

Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden leider immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

Quellen: [1] https://swisspropaganda.wordpress.com/die-nzz-studie | http://bazonline.ch/schweiz/Ein-Atlantiker-an-der-Spitze/story/18216373 [2] https://de.wikipedia.org/
wiki/Die_öffentliche_Meinung | www.nachdenkseiten.de/?p=25285 | www.youtube.com/watch?v=LGOo0ZOkpQY [3] www.dwdl.de/nachrichten/46934/zeitjournalisten_Erwirken_

ev_gegen_zdfanstalt/ | https://zeitgeist-online.de/exklusivonline/dossiers-und-analysen/230-das-guttenberg-dossier-teil-1.html | www.youtube.com/watch?v=5_c2-Yg5spU

Stimme Gegenstimme
Nicht gläserne Bürger - gläserne Medien,

Politiker, Finanzmogule brauchen wir!

Weltgeschehen unter

der Volkslupe

S&G

Klarheit durch intelligente Analytiker

Weniggehörtes - vom Volk fürs Volk!

frei und unentgeltlich

Inspirierend

S&G

 DIE  VÖLKER  HABEN  EIN  RECHT  AUF  STIMME  UND  GEGENSTIMME

Medienmüde? Dann Informationen von ...

www.KLAGEMAUER.TV

Jeden Abend ab 19.45 Uhr

~ Ausgabe 49/2017 ~
TransatlantischeNetzwerke

     *wissenschaftliches  Modell zur
        Erkennung von Kriegspropaganda
   **dt. „Projekt für das neue
       amerikanische Jahrhundert“
 ***gemeint ist das Verhältnis
        zwischen den USA und Europa
        (über den Atlantik)

Die Elite* und ihr intellektueller Rassismus
jb./db. Walter Lippmann (1889–
1974) war Berater des US-Prä-
sidenten Woodrow Wilson und
Mitbegründer des Council on
Foreign Relations**, der „Mut-
ter aller transatlantischen-Netz-
werkgruppen“. In seinem Stan-
dardwerk „Die öffentliche Mei-
nung“ offenbart er, welche Art
intellektuellen Rassismus Tran-
satlantiker pflegen. Nur eine po-
litische Elite sei in der Lage, die
politischen Vorgänge in ihrer
Vielschichtigkeit richtig zu ver-
stehen. Das Volk sei eine „ver-
wirrte Herde“ und müsse von
dieser Elite auf die richtige
Spur gebracht werden und zwar
mittels koordinierter und ver-
deckter Manipulation durch die
Massenmedien. Wie dieses un-
erhörte Elitedenken durch die
transatlantischen Netzwerke um-
gesetzt wird, zeigt folgendes
Beispiel: Am 2. Juli 2014, mit-
ten in der Ukraine-Krise, be-

sprach man sich in der Atlantik-
Brücke – fern von der Öffent-
lichkeit – über den Sinn von
Sanktionen Europas gegen Rus-
sland. Drei Wochen später hiel-
ten die Süddeutsche Zeitung,
die BILD, der Tagesspiegel
und der SPIEGEL, von denen
ranghohe Mitarbeiter Mitglie-
der der Atlantik-Brücke sind,
fast zeitgleich Plädoyers für
das Ergreifen von Sanktionen
gegen Russland. Unbestreitbar
wurde damit versucht, die öf-
fentliche Meinung für eine Sank-
tionspolitik zu öffnen. Es gilt
also nicht, was das gemeine
Volk denkt und will. Es gilt ein-
zig die Durchsetzung ihrer
Ziele, wenn es sein muss mit
betrügerischen Mitteln. [2]
  *Elite oder Machtelite bezeichnet  die
    herrschenden bzw. einfluss rei chen
    Kreise einer Gesellschaft
** dt. „Rat für auswärtige Angelegen-
 heiten“: eine bis in Regierungskreise
 einflussnehmende US-Denkfabrik

„Wir werden eine Weltregierung haben,
ob wir es wollen oder nicht. Die einzige Frage ist,

ob die Weltregierung durch Eroberung oder durch
die Zustimmung der Menschen erreicht werden wird.“

Paul Moritz Warburg (1868–1932),
Bankier und Mitbegründer des Council on Foreign Relations

Warum deutsche
Leitmedien pro-NATO/USA berichten
kno. Verfolgt man die poli-
tische Berichterstattung in den
deutschen Medien, kann Fol-
gendes beobachtet werden:
US-amerikanische Militärakti-
onen und NATO-Einsätze wer-
den fast immer aus humanitären
Gründen als zwingend notwen-
dig, wünschenswert und frie-
densfördernd  dargestellt. Wie

kommt das? Antwort auf diese
Frage findet man z.B. in der
ZDF-Sendung „Die Anstalt“
vom 29.4.2014. Die Satire-
sendung zeigt die Verfilzungen
deutscher Alpha-Journalisten*
in transatlantischen Netzwer-
ken auf. In diesen Netzwerken –
wie z.B. der „Atlantik Brücke“
oder dem „German Marshall

 *einflussreiche, meinungsmachende
    Journalisten und Kommentatoren
**zielgerichtetes Handeln, um Herr-
 schaft über Regionen zu erlangen

„Dann sind ja alle diese Zeitungen nur sowas wie
die Lokalausgaben der NATO-Pressestelle!“

Satiriker Max Uthoff über die Verflechtung deutscher Medien
mit transatlantischen Netzwerken  in der Anstalt vom 29. April 2014



Schon als Student wurde er
zu einem „Fortbildungsseminar“
eingeladen – ein verdeckter Ge-

mv./jb. Transatlantische Netz-
werke werben potenzielle neue
Mitglieder durch eine Art „Um-
armung“ an. Wie dies geschieht,
hat der kürzlich verstorbene
Journalist Udo Ulfkotte in sei-
nem Buch „Gekaufte Journalis-
ten“  beschrieben:
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sinnungstest durch den Bundes-
nachrichtendienst – und erhielt
dafür eine stattliche Aufwands-
entschädigung. Später ermög-
lichte ihm die transatlantische
Lobbyorganisation General Mar-
shall Fund eine USA-Reise.
Nebst  Geschenken (Tauchaus-
rüstung, Schusswaffe, Geld) be-
kam er auch Kontakt zu promi-
nenten Leuten vermittelt wie
z.B. Ex-CIA-Chef James Wool-
sey, womit ihm natürlich ge-
schmeichelt und er „um den Fin-
ger gewickelt“ werden sollte.
Als „Gegenleistung“ berichtete
er wohlwollend über die USA.
Diese Vereinnahmung – oder
eben „Umarmung“ – kann wie
folgt zusammengefasst werden:
Die (potenziellen) Mitglieder
werden so behandelt, dass sie
gar nicht erst bemerken, wie sie
für die Ziele der transatlan-
tischen Netzwerke ausgenutzt
werden. [4]

Wes Brot ich ess, des Lied ich sing

„Ich wurde natürlich nicht
US-Ehrenbürger, weil ich
Udo Ulfkotte heiße und da-
mals als Hobby alte Tinten-
fässer sammelte, sondern
weil der transatlantische
German Marshall Fund
mich so umarmen wollte,
dass es bei meiner Berichter-
stattung als Ehrenbürger
gar keine andere Wahl mehr
gab, als pro-amerikanisch
zu arbeiten.“

Udo Ulfkotte in seinem Buch
„Gekaufte Journalisten“

Schlusspunkt ●
Die in dieser S&G aufge-
zeigten Fakten und Hinter-
gründe kratzen nur an der
Oberfläche. Beschäftigt man
sich tiefer mit dieser Thema-
tik, wird schnell klar, wie um-
spannend und tiefgreifend
v.a. deutsche Politik, Presse
und Wirtschaft von diesen
Netzwerken beeinflusst wird.
Es gibt nur einen Weg wie
diese Unterwanderung been-
det werden kann: Durch ein
Netzwerk von mündigen, auf-
geklärten Bürgern, welche
nicht im Stil der Transatlanti-
ker ihren eigenen Vorteil su-
chen, sondern sich darum
bemühen, die Propaganda,
Hinterzimmer-Politik und
rassistische Ideologie jegli-
cher Elite-Netzwerke ans
Licht der Öffentlichkeit zu
bringen.

Die Redaktion (jb.)

Atlantik-Brücke e.V.:
Das bedeutendste deutsche transatlantische Netzwerk beeinflusst
deutsche und amerikanische Entscheidungsträger aus Wirtschaft,
Politik, den Streitkräften, der Wissenschaft und den Medien und
möchte damit „den transatlantischen Dialog bereichern“. Mit
„Young Leaders“*-Konferenzen wird laufend für die Einbindung
und Vernetzung von transatlantisch denkenden Nachwuchsfüh-
rungskräften gesorgt. Mitglieder sind u.a. Angela Merkel, Kai
Diekmann (BILD) und Andreas Dombret (Deutsche Bundes-
bank). *junge Führungskräfte
Quelle: www.atlantik-bruecke.org/die-atlantik-bruecke/

Stiftung Wissenschaft und Politik SWP:

Dieser Think Tank* „berät“ Außen- und Sicherheitspolitiker, ja
sogar die Bundeskanzlerin. Dies aber nicht ganz unabhängig: Sie
wird zu nahezu 100 % von elitären „Partnern“ finanziert
(Bundeskanzleramt, Daimler AG, British Petroleum (BP), Deut-
sche Bank, u.v.a.). *dt. Denkfabrik: Institut, das die Politik ideologisch
beeinflusst.
Quellen: www.swp-berlin.org/ueber-uns/
www.swp-berlin.org/freundeskreis-und-partner/partner/

Deutsche Gesellschaft für Außenpolitik DGAP:
Der deutsche Ableger des CFR*, „fördert“ die außenpolitische
Meinungsbildung in Deutschland  – z.B. mit Forderungen nach
einer Verschärfung der Sanktionen des Westens gegen Russland.
Prominentes Mitglied: Bundesfinanzminister Wolfgang Schäuble.
*siehe Artikel 2
Quellen: https://dgap.org/de/think-tank/ueber-uns
https://zeitschrift-ip.dgap.org/de/ip-die-zeitschrift/archiv/jahrgang-2016/mai-
juni/zeit-fuer-eine-moralische-entscheidung

Aspen Institute Deutschland e.V.:
Schwerpunkte dieses Elite-Netzwerks sind: Die „deutsch-ameri-
kanische und transatlantische Zusammenarbeit sowie Fragen eu-
ropäischer und globaler Sicherheit“. Sein ehem. Leiter Jeffrey
Gedmin (USA) bewarb den Irakkrieg regelrecht.
Quellen: www.aspeninstitute.de/aspen-germany/
https://de.wikipedia.org/wiki/Jeffrey_Gedmin

German Marshall Fund GMF:
Laut U. Ulfkotte möchte der GMF „Lobbyisten, welche proamerika-
nisch sind, heranziehen und fördern“. Solche sind  z.B. Cem Özde-
mir (Die Grünen) und Klaus-Dieter Frankenberger (Redakteur
Frankfurter Allgemeine Zeitung). Die Lobbyorganisation unterhält
beste Beziehungen zu deutschen und US-Geheimdiensten.
Quellen: Buch von Udo Ulfkotte: „Gekaufte Journalisten“, S.49; S.147
https://de.wikipedia.org/wiki/German_Marshall_Fund

büj. Kurzüberblick über die
einflussreichsten transatlantischen Netzwerke

Transatlantische Netzwerke führen US-Besatzung fort

Quellen: [4] Buch von Udo Ulfkotte: Gekaufte Journalisten S. 49, 147-150 [5] https://de.wikipedia.org/wiki/Shepard_Stone | https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Gesellschaft_
f%C3%BCr_Ausw%C3%A4rtige_Politik | https://de.wikipedia.org/wiki/Aspen_Institute | https://dgap.org/de/think-tank/publikationen/Dgapstandpunkt/europa-wo-sind-deine-legionen

and. Ein Blick in die Vergangen-
heit zeigt, dass transatlantische
Netzwerke in Deutschland in di-
rektem Zusammenhang mit der
US-amerikanischen Besatzung
nach dem Zweiten Weltkrieg ste-
hen. Ein Beispiel dafür ist die Zei-

tung „Europa-Archiv“, welche nur
ein Jahr nach Kriegsende heraus-
gegeben wurde. Zu dieser Zeit
musste jede Zeitung von der ameri-
kanischen Aufsichtsbehörde ge-
nehmigt werden. Dementspre-
chend wurden auch nur Zeitungen

zugelassen, die im Sinne der Besat-
zungsmacht berichteten. Aus die-
ser Zeitschrift ging später die
„Deutsche Gesellschaft für Aus-
wärtige Politik“ (DAGP) hervor,
ein einflussreicher transatlan-
tischer Think Tank, welcher heute
offen eine stärkere Position der
NATO und den Aufbau einer euro-
päischen Armee fordert. Ein wei-
teres Netzwerk ist das Aspen Insti-
tute Deutschland. Dieses wurde
vom ehemaligen US-Besatzungs-
offizier Shepard Stone gegründet.
Das Institut hat heute einen großen
Einfluss auf die deutschen Medi-
en: Mitglied beim Aspen Institute
sind beispielsweise Josef Joffe
(Herausgeber „Die Zeit“) oder
Mathias Döpfner (Vorstands-
vorsitzender Axel Springer Ver-
lag). Das sind nur zwei Beispiele
vieler weiterer Netzwerke, die der
US-Besatzung entsprungen sind
und diesen US-amerikanischen
Einfluss in der deutschen Politik,
Wirtschaft und Medien bis heute
still und heimlich fortführen. [5]


